
Juli

Juli…

Jetzt beginnt ein Ernten und Kosen,

die Ähren stehen in Reih und Glied,

und dazu der herrliche Duft der Rosen,

von weither erklingt ein Lerchenlied.

Helle Nächte im sonst so dunklen Wald,

der Sommerwind liebkost deine Hände,

der Tiere trauter, sicherer Aufenthalt,

das Jahr ist noch lange nicht zu Ende.

Drum nutze der warmen Tage Sonnenschein,

und wird es allmählich dunkel, ja finster,

dann genieße ein Gläschen goldenen Wein,

es grüßt dich zur Nacht der gelbe Ginster...

23. Juli 2019 Klaus-Jürgen Schwarz 
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